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Wer auf Dauer erfolgreich sein möchte, der muss 

Verantwortung übernehmen und nachhaltig han-

deln. Nach diesem Grundsatz verhalten wir uns in 

unserem Familienunternehmen seit Generationen. 

Das Handeln der Geschäftsführung, unserer Gesell-

schaft sowie unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

ter ist bestimmt von den Prinzipien Eigenverantwor-

tung, Aufrichtigkeit, Loyalität sowie dem Respekt ge-

genüber den Mitmenschen und der Umwelt.  

Umweltgerechtes und energieeffizientes Wirtschaf-

ten sind für die Firma Kleihues Betonbauteile GmbH 

& Co. KG wichtige Unternehmensziele. Die Kernge-

danken sind in unserer Umwelt- und Energiepolitik 

zusammengefasst.  

Rohstoffe, Energie, Wasser und sonstige Güter wer-

den zur Schonung der Ressourcen und Verringerung 

der Umwelteinwirkung sparsam eingesetzt.  

Die Umweltverträglichkeit der Produktionsverfahren 

und der Arbeitsabläufe werden ständig verbessert.  

Im Rahmen von energetischen Betrachtungen wer-

den Energieeinsparpotenziale kontinuierlich ermit-

telt.  

Wesentliche Umweltdaten stellen wir Ihnen künftig in 

Form eines Nachhaltigkeitsberichts zur Verfügung, 

welcher sich an dem deutschen Nachhaltigkeitsko-

dex DNK orientiert. Die in diesem Bericht dokumen-

tierten Kennzahlen werden durch unseren Wirt-

schaftsprüfer geprüft und bestätigt. 

Vorwort 



 

  

Teil der Lösung 
Die Firma Kleihues Betonbauteile GmbH &  

Co. KG ist ein mittelständiges Familienunter-

nahmen mit vier Werken an drei Standorten 

in Deutschland. Von hieraus beliefern und 

montieren wir mit unserer zertifizierten Quali-

tät auf Baustellen in der gesamten Bundesre-

publik als auch im angrenzenden Ausland. 

 

Seit nunmehr über 50 Jahren produzieren wir 

als Spezialist individuell gefertigte Sonderbau-

teile aus Beton für den Tief- und konstruktiven 

Ingenieurbau. Drei Generationen haben un-

sere Organisation seither mit zahlreichen 

wichtigen unternehmerischen Entscheidun-

gen und mit der Unterstützung unserer loya-

len und engagierten Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter dorthin geführt, wo es heute 

steht.  

Wir legen großen Wert auf umfangreiche Be-

ratung, denn wir möchten ein Teil Ihrer       

Lösung sein. Hierfür stehen wir unseren Kun-

den bereits in der Planungsphase mit unseren 

Spezialisten zur Seite. Unter Berücksichtigung 

örtlicher Gegebenheiten bringen wir bereits 

in der Entwicklungsphase die oft unterschied-

lichen Anforderungen von Planern, Auftrag-

gebern und Ausführenden zusammen.   
 

Individualität? Ja bitte!  

 

Im Berichtsjahr 2020 belief sich der Umsatz der Firma Kleihues Betonbauteil 

GmbH & Co.KG auf 30,9 Millionen Euro. In den vergangenen Jahren konnten 

kontinuierlich Gewinne erzielt werden. 

Ein umweltorientiertes und energieeffizientes Management sind wesentliche Be-

standteile der Unternehmensstrategie und werden von der Geschäftsleitung 

festgelegt.  



 

 

Strategie 
Für die Firma Kleihues Betonbauteile gehört 

Nachhaltigkeit zu einem festen Bestandteil der 

Unternehmensstrategie. Nachhaltigkeit ist in 

allen Bereichen des Unternehmens relevant.  

 

Individuelle Ziele werden entwickelt, um das 

Unternehmen kontinuierlich an den Grundprin-

zipien nachhaltiger Entwicklung auszurichten. 

Die Beschäftigten sind daran aktiv beteiligt. 

Impulse von Gesellschaft und Politik, Wirtschaft 

und Wissenschaft werden erfasst und bewer-

tet.  

Die Bundesregierung hat die Klimaschutzvor-

gaben angepasst und das Ziel der Treibhaus-

gasneutralität bis 2045 im Klimaschutzgesetz 

verankert. Bereits bis 2030 sollen die Emissionen 

um 65 Prozent gegenüber 1990 sinken.  

Auch die Firma Kleihues Betonbauteile möch-

te ihren Beitrag zur CO2 -Neutralität leisten. 

In dem Bewusstsein, dass ein nachhaltiges 

Handeln, sowie die Reduzierung von CO2 

Emissionen in der Zukunft entscheidend für 

die Wettbewerbsfähigkeit sind, setzen wir 

uns mit diesen Herausforderungen kontinu-

ierlich auseinander. 

Im Rahmen von energetischen Betrachtun-

gen werden Energieeinsparpotenziale stän-

dig ermittelt.  
 

Die Firma Kleihues Betonbauteile setzt bei 

der CO2-Reduzierung auf zwei wesentliche 

Aspekte: 

 

 Verwendung von klinkerärmeren  

 Zementen 

 Nutzung grüner Energie und energie-

effiziente Verbraucher 

 



 

  

Strategie 
Reduzierung von klinkerhaltigen Zementen 

 

Bei der Herstellung von Beton ist Zement einer 

der primären Ausgangsstoffe. Die Zementher-

stellung ist energieintensiv, da der Klinker bei ho-

hen Temperaturen gebrannt wird. Rund die Hälf-

te der CO2-Emissionen bei der traditionellen Ze-

mentherstellung entsteht bei der thermochemi-

schen Umwandlung von Kalksandsteins zu Kalk, 

dem Hauptbestandteil des Klinkers in Portland-

zement. Die Substitution des Klinkers im Zement 

hat deshalb ein großes Potenzial.   

Die Firma Kleihues ist bestrebt durch die Verwen-

dung von klinkerärmeren Zementen die CO2 

Emissionen bei der Betonherstellung  so gering 

wie möglich zu halten.  

Der aktuelle Stand, sowie die weitere Zielsetzung 

sind im weiteren Verlauf dieses Berichtes darge-

stellt. 

Nutzung grüner Energie und energieeffiziente Verbraucher 

 

Durch den Austausch herkömmlicher Leuchten gegen mo-

derne LED-Beleuchtung in den Produktionshallen sowie Bü-

rogebäuden und der effektiven Steuerung des Lichteinsat-

zes konnte in diesem Sektor eine Energieeinsparungen von 

50 Prozent erzielt werden. 

Zudem sind wir bestrebt, fossile Brennstoffe, welche teilwei-

se in der Produktion zum Einsatz kommen, so weit wie mög-

lich zu reduzieren. 

Dies wollen wir durch die Neuanschaffung von strombetrie-

benen Verbrauchern erreichen. Die Umstellung auf reinen 

Strom aus erneuerbaren Energien ist ein weiterer wichtiger 

Baustein, um die CO2-Emissionen in der Produktion zu verrin-

gern. Schon jetzt beziehen wir Strom mit einem gewissen 

Anteil aus erneuerbaren Energien. 

 



 

 

 

Verantwortung 
Die Wahrnehmung von Verantwortung ge-

genüber Gesellschaft und Umwelt ist ein we-

sentlicher Faktor für den nachhaltigen Erfolg 

unserer Gesellschaft. Mit ihren Produkten und 

Dienstleistungen, ihren Investitionen und durch 

ihre Rolle als Arbeitgeber erfüllt unsere Gesell-

schaft eine strukturell und gesamtwirtschaftlich 

essentielle Aufgabe. Sie agiert verantwor-

tungsbewusst auf internationaler, nationaler, 

regionaler und lokaler Ebene und als lebendi-

ger Teil der jeweiligen Gemeinschaften.  

Unsere Gesellschaft sieht sich in einer beson-

deren Verantwortung, gesellschaftliche Ent-

wicklungen vor allem auf regionaler und loka-

ler Ebene zu fördern – sei es durch die Bereit-

stellung von Ausbildungsplätzen über den ei-

genen Bedarf hinaus, durch Initiativen vor al-

lem im sozialen, ökologischen und kulturellen 

Bereich, durch das freiwillige Engagement un-

serer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter oder 

durch sonstige geeignete Maßnahmen. Unse-

re Gesellschaft begrüßt vor diesem Hinter-

grund das gesellschaftliche Engagement ihrer 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, sofern dies 

unter den jeweiligen Umständen angemessen 

erscheint und eine Kollision mit den betriebli-

chen Belangen ausgeschlossen ist. 

Unsere Gesellschaft betrachtet das Sponso-

ring und Initiativen zur Entwicklung von Re-

gionen und lokalen Gemeinschaften als 

wichtige Instrumente zur Wahrnehmung ge-

sellschaftlicher Verantwortung. Im Kern 

geht es dabei um eine inhaltliche und fi-

nanzielle Unterstützung von Gemeinwohl-

belangen, die grundsätzlich auf Öffentlich-

keit angelegt sind. Sponsoring darf nicht mit 

der Erwartung einer Gegenleistung verbun-

den sein. 



 

  

Jeder Führungskraft wurde die Verantwor-

tung für den Arbeits-, Gesundheits- und Um-

weltschutz übertragen. Sie ist verantwortlich 

für die Einhaltung der gesetzlichen Vorschrif-

ten in ihrem Zuständigkeitsbereich. Die Füh-

rungskraft stellt das Vorhandensein der zu-

treffenden Regelungen sicher und muss die 

Mitarbeiter über die Notfallregelungen in 

Kenntnis setzen. 

Durch arbeits- und umweltschutzorientierte 

Aus- und Weiterbildung der Führungskräfte 

und der Mitarbeiter wird sichergestellt, dass 

an allen Arbeitsplätzen qualifiziertes Personal 

eingesetzt wird. Dies gilt insbesondere bei 

Neueinstellungen, Versetzungen und Ände-

rung von Aufgabenstellungen.  

Der Mensch 

Jede einzelne Person, die für unser Unterneh-

men arbeitet, macht uns stark und lebendig. 

Deshalb nehmen wir die Verantwortung ge-

genüber unseren etwa 150 Mitarbeitern sehr 

ernst.  

Es ist unser Bestreben, stets vorbildlich im Um-

gang mit Kollegen und Geschäftspartnern zu 

sein. Ziel ist es, die Eigenverantwortung unse-

rer Mitarbeiter zu stärken, um Entscheidun-

gen möglichst auf kurzem Wege treffen zu 

können, denn genau darin spiegelt sich die 

Stärke eines Familienunternehmens wider. 

Gegenseitige Wertschätzung sowie eine Mi-

schung aus jungen und erfahrenen Mitarbei-

tern erzeugt einen permanenten Lernprozess. 

Dieser bildet die Basis, eigenes Personal auf-

zubauen und im Unternehmen zu fördern. Wir 

bilden aus und möchten möglichst viele 

Nachwuchskräfte für unser Geschäft begeis-

tern und langfristig an uns binden. Auf die-

sem Wege sichern wir die Zukunft unseres Un-

ternehmens sowie unserer Mitarbeiter und 

deren Familien.  



 

 

Der Mensch 

Wir  verpflichten uns zur Einhaltung der 

gesetzlichen und berufsgenossen-

schaftlichen Vorgaben zur Arbeitssi-

cherheit und zum Gesundheitsschutz, 

sowie der eigenen Vorgaben und Si-

cherheitsvorschriften. 

Arbeits– und Gesundheitsschutz wird 

bei Kleihues nicht nur als Rechtspflicht 

verstanden, sondern als Sozialkompe-

tenz und maßgebliches Unterneh-

mensziel. 

Zur Vermeidung von Unfällen und zum Schutz 

der Gesundheit der Mitarbeiter planen, er-

richten und betreiben wir unsere Anlagen 

sicherheitsgerecht entsprechend dem Stand 

der Technik und sorgen für eine gewissenhaf-

te Vorbereitung, sichere Gestaltung und 

sorgfältige Ausführung unserer Arbeit. Die Ein-

haltung der gesetzlichen Vorgaben ist für uns 

eine Selbstverständlichkeit. Das Gleiche er-

warten wir von für uns tätigen Auftragneh-

mern und sonstigem externen Personal. Die 

Geschäftsleitung unterstützt alle Führungs-

kräfte und Mitarbeiter, den Arbeits- und Ge-

sundheitsschutz im Sinne unserer Unterneh-

mensziele weiter zu entwickeln und stellt die 

hierfür erforderlichen Mittel zur Verfügung. 

Im Berichtsjahr 2020 belief sich die Anzahl der 

meldepflichtigen Betriebsunfällen auf 10. 

Das selbstverständliche Ziel der Firma Klei-

hues Betonbauteile ist , die Maßnahmen zur 

weiteren Minimierung von Unfällen und Bei-

naheunfällen auszubauen. 

 

 

Durch Korrekturmaßnahmen sollen erkannte 

Fehler und Mängel beseitigt und deren Wie-

derauftreten nachhaltig verhindert werden. 

Korrekturmaßnahmen sind in allen Bereichen 

anzuwenden. Werden im Rahmen der Kon-

trollen Abweichungen festgestellt, 

 

- sind die Ursachen zu ermitteln, 

- sind Maßnahmen zur  Behebung         

 festzulegen 

- und die ergriffenen Maßnahmen sind  

 auf Wirksamkeit zu kontrollieren. 

 

Abweichungen und die entsprechenden 

Korrekturmaßnahmen werden dokumentiert 

und in der ASA – Sitzung besprochen. 



 

  

Wir sind seit über zwei Jahrzehnten 

nach ISO 9001 zertifiziert.  

 

Mit dem international anerkannten zertifi-

zierten Qualitätsmanagementsystem 

nach ISO 9001 ermöglichen wir unseren 

Kunden und Partnern eine transparente 

und objektive Beurteilung unserer Leistun-

gen. Durchgängige und transparente 

Prozesse von der Auftragserfassung bis hin 

zur Produktdokumentation und Qualitäts-

kontrolle sorgen für eine strukturierte Or-

ganisation und verbessern darüber hinaus 

nachweislich unseren Qualitätsstandard. 

Qualität 

Ähnlich wie im Sport, haben wir es auch im Geschäftsleben mit einem Wettkampf zu tun. Wer 

bietet das beste Produkt? Wer liefert am schnellsten? Wer bekommt den Auftrag? In diesem 

Zusammenhang steht für uns fortlaufend auch der Fair-Play-Gedanke im Vordergrund. Wir 

halten die Regeln des Marktes konsequent ein und begegnen unseren Kunden, Lieferanten und 

Wettbewerbern mit Anstand und Respekt. Basis hierfür bildet das Qualitätsverständnis, nach 

dem wir unser tägliches Handeln ausrichten. 



 

 

Rechtschaffen  

 

 

Die Firma Kleihues Betonbauteile GmbH & 

Co.KG beachten und unterstützen die Ein-

haltung der Menschenrechte. Ebenso ist 

eine nachhaltige und effiziente Landnut-

zung  für uns selbstverständlich. 
 

Wir bekennen uns zu den Kernarbeitsnor-

men der ILO gegen Zwangsarbeit ebenso 

wie gegen Kinderarbeit.  

„Die Würde des Menschen ist unan-
tastbar. Sie zu achten und zu schützen 

ist Verpflichtung aller staatlichen Ge-

walt.“ 

 

Bei unserer Tätigkeit halten wir uns an die 

Vorgaben unserer Genehmigungsbe-

scheide und des Flächennutzungsplans. 

Wir respektieren und bewahren bestehen-

de Naturschutzgebiete. Angrenzende 

Wohngebiete bewahren wir vor unzumut-

barem Lärm und Fahrzeugverkehr. Auch 

bei Bau- und Ergänzungsmaßnahmen auf 

unserem Betriebsgelände achten wir da-

rauf, dass wir eine effiziente Landnutzung 

betreiben. 

 

Integrität bestimmt unser Handeln. Die Beach-

tung von Gesetz und Recht ist für unsere Ge-

sellschaft oberstes Gebot. Jede Mitarbeiterin 

und jeder Mitarbeiter hat die gesetzlichen 

Vorschriften zu beachten, die für seine bzw. 

ihre Tätigkeit von Bedeutung sind. Dies gilt für 

jede Rechtsordnung, in deren Rahmen er    

oder sie tätig wird. 

Jede Mitarbeiterin und jeder Mitarbeiter hat 

sich eigenverantwortlich darüber zu informie-

ren, welche Rechtsvorschriften im Rahmen sei-

ner bzw. ihrer Tätigkeit zu beachten sind. Ab-

gesehen davon wird unsere Gesellschaft 

selbst alles Erforderliche tun, um die Mitarbei-

terinnen und Mitarbeiter über die sie betref-

fenden Regelungen zu unterrichten und sie in 

ihrer Beachtung zu unterweisen. 

Der Rahmen für unternehmerisches Handeln 

wird nicht nur durch internationales oder 

staatliches Recht gebildet, sondern auch 

durch eine Vielzahl von gesellschaftlichen, kul-

turellen und sozialen Regeln. Unsere Gesell-

schaft bezieht auch diese häufig ungeschrie-

benen Regelungen in ihre Entscheidungs- und 

Abwägungsprozesse ein und ist bestrebt, im 

Einklang mit ihnen zu handeln. 



 

  

Monetäre Zuwendungen von Dritten darf 

eine Mitarbeiterin bzw. ein Mitarbeiter 

weder fordern oder entgegennehmen, 

noch anbieten oder gewähren. Dies gilt 

ohne Ausnahme und insbesondere ge-

genüber Amtsträgern, auch solchen aus-

ländischer Staaten oder internationaler 

Organisationen.  

Andere Arten von Zuwendungen von Lie-

feranten, Kunden oder sonstigen Ge-

schäftspartnern dürfen nicht gefordert 

werden. Entgegengenommen werden 

dürfen derartige Zuwendungen – Gele-

genheitsgeschenke, Bewirtungen oder 

sonstige Zuwendungen – nur im Rahmen 

allgemein üblicher Geschäftsgepflogen-

heiten und soweit diese nicht unterneh-

merische Entscheidungen zu beeinflussen 

vermögen. 

Gewährt werden dürfen derartige Zuwen-

dungen nur im Rahmen geschäftsüblicher 

Geschäftspartnerbindung, solange darin 

keine unangemessene Einflussnahme ge-

sehen werden kann. 

Rechtschaffen  

Die Regeltreue, d. h. die Einhaltung 

von Gesetzen und Vorschriften, ist 

die grundlegende Pflicht aller Unter-

nehmen und Voraussetzung für 

nachhaltiges Wirtschaften.  

Unsere Gesellschaft tätigt ihre Geschäfte mit 

rechtlich und ethisch einwandfreien Mitteln. 

Diese Erwartung stellt die Geschäftsführung an 

jede Mitarbeiterin und jeden Mitarbeiter. Als 

Teil unserer Selbstverpflichtung, den im Klei-

hues Betonbauteile Verhaltenskodex enthalte-

nen Prinzipien zu folgen, erwarten wir auch 

von unseren Geschäftspartnern, Lieferanten 

und Kunden dass diese in ihrem Verhalten ver-

gleichbare Standards einhalten.  

Wir achten die Würde und die Persönlichkeit 

jeder Mitarbeiterin und jedes Mitarbeiters. Der 

Umgang miteinander ist geprägt von gegen-

seitigem Respekt, Fairness, Teamgeist, Professi-

onalität und Offenheit. Die Führungskräfte 

nehmen eine Vorbildrolle wahr und bewähren 

sich besonders in Konfliktsituationen als kom-

petente Ansprechpartner. Wir fördern in der 

Gesellschaft Chancengleichheit und Vielfalt. 

Beides gilt uns als unverzichtbare Vorausset-

zung für eine hohe Wertschätzung  und unter-

nehmerischen Erfolg.  

Kein Mitarbeiter oder Bewerber wird aufgrund 

seines Geschlechts, seiner Rasse, Nationalität, 

seines Alters, seiner Religion, sexuellen Orien-

tierung oder wegen einer Behinderung be-

nachteiligt. Über die Auswahl, Ausbildung und 

Förderung von Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

tern wird ausschließlich nach tätigkeitsbezo-

genen Kriterien entschieden. 



 

 

Prozesse 

Nachhaltigkeitsaspekte spielen im Rahmen un-
serer  Geschäftsprozesse eine  weitreichende 
Rolle. 

Das Ziel nachhaltiger Geschäftsprozesse ist es, 
die ökologische Effizienz des Unternehmens 
langfristig zu verbessern, ohne die Wettbewerbs-
fähigkeit des Unternehmens zu beinträchtigen 
oder zu gefährden.   

Bei der Planung und Steuerung aller Prozesse 

werden immer auch die Belange des Umwelt-

managements, die Umweltaspekte sowie alle 

bindenden Verpflichtungen berücksichtigt. Wir 

betrachten nicht nur unsere Produktionsprozes-

se, sondern auch vorgelagerte und nachgela-

gerte Abläufe, um auch so bei unseren Lieferan-

ten, Dienstleistern und Kunden ein  Umwelt- und 

Klimabewusstsein zu schaffen.  

Die Interessen vieler Parteien beeinflussen unser 

Unternehmen und deren Prozesse direkt oder 

indirekt, mehr oder weniger. Um diese Interessen 

zu erfassen, bewerten und gegebenenfalls Maß-

nahmen daraus abzuleiten, betreiben wir eine 

systematische Auswertung der Belange der be-

troffenen Parteien. 

Mit unseren Partnern und Dienstleistern sind 

wir im ständigen Austausch, mit dem Ziel, 

innovative  und umweltschonende Lösun-

gen zu finden und zeitgleich die gesetzli-

chen Vorgaben einzuhalten. 

Vor dem Hintergrund des Klimawandels 

und der zunehmenden Ressourcenknapp-

heit möchten wir die CO2—Bilanz unserer 

Fertigteile optimieren und nachhaltig ge-

stalten. 

So versuchen wir beispielsweis die Fahr-

zeugauslastungen so effizient wie möglich 

zu planen, um so unseren Beitrag zur Redu-

zierung der Umweltbelastung zu leisten.  

Alle angefallenen Transportkilometer wer-

den festgehalten und monatlich ausge-

wertet.  

Die Firma Kleihues unterhält keinen eige-

nen Fuhrpark. Sämtlicher Fracht- und Gü-

terverkehr wird an Fremdunternehmen ver-

geben mit denen wir im ständigen Aus-

tausch stehen. 

Das Fahrpersonal wird regelmäßig im Be-

reich der Kraftstoffeinsparung und des um-

weltbewussten Fahrens geschult. 

 

Bei all unseren Prozessen hinterfra-

gen wir unser Handeln, so soll die 

Umwelt geschont werden.  



 

  

Energie und Umwelt 
Ressourcenschonendes und Umweltbewusstes 

Handeln gehört seit vielen Jahren zu den Unter-

nehmensgrundsätzen. 

Dabei nehmen wir die Verantwortung gegenüber 

unserer Mitarbeiter ebenso ernst wie den Erhalt 

einer intakten Umwelt, die wir den nachfolgenden 

Generationen hinterlassen möchten. 

In Unternehmen gibt es eine Vielzahl von Stell-

schrauben für Energieeffizienz. Besonders bei pro-

duzierenden Unternehmen stellen die Energiekos-

ten einen hohen Anteil an den gesamten Produk-

tionskosten dar.  

Durch energiebewusstes Handeln können Ener-

giekosten gesenkt und Ressourcen und Umwelt 

geschont werden.  

Es gibt zahlreiche Maßnahmen wie wir versuchen 

unseren Beitrag zur Ressourcenschonung zu leis-

ten….. z.B. 

 künstliche Beleuchtung den Tageslichtver-

hältnissen anpassen 

 abendliches Ausschalten des PC  

 effiziente Nutzung von Druckluft 

 heizen von Bauteilen nur wenn es zwingend 

erforderlich ist 

 unnötige Laufzeiten von Flurförder– und Kraft-

fahrzeugen vermeiden 

Umweltschutz, umweltorientiertes und 

energieeffizientes Management sind we-

sentliche Unternehmensaufgaben und in 

den Führungsgrundsätzen verankert. 

Die Umweltverträglichkeit der Produkti-

onsverfahren und der Arbeitsabläufe 

werden ständig überprüft und ange-

passt. Das Abfall-/Emissionsaufkommen 

sowie die Energieeffizienz werden konti-

nuierlich verbessert.  

Diese Grundsätze werden bei Beschaf-

fung, Design und Planung aller Verfah-

ren und Prozesse berücksichtigt.  

Umwelt– und Energierelevante Rechts-

normen und behördliche Auflagen wer-

den als Mindestanforderungen angese-

hen und konsequent umgesetzt.  

Der Erwerb umweltfreundlicher- und 

energieeffizienter Produkte und Dienst-

leistungen wird (sofern wirtschaftlich ver-

tretbar und strategisch sinnvoll) bevor-

zugt.  

Wir verpflichten uns, die notwendigen 

Ressourcen zur Erreichung der gesetzten 

Ziele und die, dafür notwendigen Infor-

mation zur Verfügung zu stellen.  



 

 

Kennzahlen (KPIs)  

Bei allem, was wir tun, stellen wir uns die Frage, 
ob es nachhaltig ist! 

Um diese Frage beantworten zu können, grei-
fen wir auf festgelegte Kennzahlen und Indika-
toren zurück, mit deren Hilfe wir den Erfolg un-
seres Nachhaltigkeitsmanagements messen. 
Hierdurch können wir unsere gesetzten Ziele 
und Maßnahmen beurteilen und gegeben falls 
anpassen. 

Die Firma Kleihues Betonbauteile ist be-
strebt seine Werke im Rahmen des 
Nachhaltigkeitsgedankens nach den 
Standards des Concrete Sustainability 
Council (CSC) zertifizieren zu lassen.  
Die Veröffentlichung von verschiede-
nen, produktbezogenen Kennzahlen 
zur Fertigteilherstellung ist hierfür not-
wendig. 

 

Im folgenden sind die für uns relevan-
ten KPIs zu finden: 

 

 Nutzung sekundärer Materialien 

 Rückbeton/Restbeton 

 CO2—Emissionen 

 Klinkeranteil 

 Wasserverbrauch 

 Mitarbeiter 



 

  

Kennzahlen (KPIs)  

Nutzung sekundärer Materialien  

Der konsequente Einsatz von sekundären Roh-

stoffen leistet einen erheblichen Beitrag zu ei-

nem nachhaltigen Wirtschaften. 

Im Berichtsjahr 2020 setzte die Firma Kleihues Be-

tonbauteile folgende sekundäre Materialien 

ein: 

 Flugasche 

 Rezyklierte Gesteinskörnung 

 

Bei der Produktion von Beton wird ein Teil des 

Zementes, dessen Herstellung mit hohen CO2-  

Emissionen verbunden ist, durch Steinkohlen-

flugasche substituiert. So lässt sich der ökolo-

gische Fußabdruck des entsprechenden Be-

tons pro verwendeter Tonne Flugasche um 

eine deutlich messbare Menge CO2 reduzie-

ren.  

Im Vergleich zu herkömmlichen Betonrezep-

turen werden ca. 15-25% des Zementes durch 

Steinkohleflugasche ersetzt. 

Beim Selbstverdichtenden Beton (SVB) ist das 

einsparpotential sogar noch größer, hier kann 

ca. 25– 40% des Zementes und sonstige für 

die Herstellung von SVB benötigte Rohstoffe 

(z.B. Steinmehl) durch Steinkohleflugasche er-

setzt werden. 

Die Substitution von Zement durch Sekundär-

materialien und damit verbundene Einspa-

rungen von CO2 soll in den kommenden Jah-

ren weiter erhöht werden 

Im Berichtsjahr 2020 wurden werksübergrei-

fend 4946Tonnen Flugasche eingesetzt 

 

 



 

 

Kennzahlen (KPIs)  

Die Verwendung von recyclierter Gesteins-

körnung zur Herstellung des Betons wirkt sich 

ebenfalls positiv auf die Umweltauswirkun-

gen unserer Produktion aus. Die Masse an 

hergestelltem RC-Beton beträgt ca. 1650 t. 

Bspw. produzieren wir Unterflurcontainer auf 

besonders ökologische Weise, indem wir 

den Beton mit Zuschlagstoffen produzieren, 

die (je nach Bestimmungsland) zu einem 

großen Anteil aus recycliertem Material be-

stehen (s. Homepage Kleihues). 

Rückbeton/Restbeton  

Der Restbeton aus der Produktion wird auf 

Werksflächen gesammelt und nach dem er-

härten in regelmäßigen Abständen durch 

einen externen Dienstleister gebrochen. 

Das gebrochene Material wird z.B. als Verfüll-

material für div. Anwendungszwecke in den 

Wertstoffkreislauf zurückgeführt. 

Zukünftig soll der in der Produktion entste-

hende Restbeton zu großformatigen System-

steinen, auch Legosteine genannt, verarbei-

tet werden. Diese können bspw. zur Errich-

tung von Schüttgutboxen verwendet wer-

den. Eine Produktzertifizierung der Systemstei-

ne soll in Kürze erfolgen. 

 

 Verbrauch 2020     
( Tonnen ) 

Ziel  für 2021 
( % ) 

Flugasche 4946 +10% 

RC-Material 47,5 +15% 

Nutzung sekundärer Materialien  



 

  

Kennzahlen (KPIs)  

CO2-Emissionen  

Die Betrachtung der gesamten  

CO2-Emission, ausgehend von den 

Kleihues Werken, schafft eine Ver-

gleichsgrundlage, die das Festlegen 

von erforderlichen Maßnahmen zur 

Reduzierung von Emissionen ermög-

licht. Hierbei werden sowohl produkti-

onsbedingte als auch nicht aus der 

Produktion entstehende Emissionen 

auf den produzierten m³ Beton 

(Gesamtproduktion) bezogen. Ne-

ben den Maßnahmen, die sich auf 

die Betonzusammensetzung bezie-

hen (Kap. Klinkeranteile), werden 

kontinuierlich Energieeinsparpotentia-

le ermittelt und Optimierungsmaß-

nahmen eingeführt.  

Das Ziel für 2021 liegt bei einer Redu-

zierung der THG-Emissionen um 5 %. 

Durchschnittlich wurden an allen Produktionsstan-

dorten der Firma Kleihues Betonbauteile pro herge-

stelltem m³-Betonfertigteil 30,4 kg CO2 emittiert. 

40%

15%

14%

4%

27%

CO2-Bilanz: Gesamter CO2-Verbrauch der einzelnen Energieträger der 

Kleihues Werke

Strom

Heizöl

Erdgas

Flüssiggas

Dieselkraftstoff



 

 

Kennzahlen (KPIs)  
Klinkeranteil 

Umweltindikator 
 Beton C40/50 

CEM I 

Beton C40/50 

CEM III 

GWP netto 

[kg CO2eq/m³] 
278 195 

Einsparung CEM III 

gegen CEM I 
30% 

Vergleich des Globalen Erwärmungspotentials für Beton CEM I und CEM III 

Zementart 
 Hergestellter  

Beton 2020 in m³ 

Durchschnittlicher 

Klinkeranteil in     

Tonnen 

CEM I 27330 8873 

CEM III 14967 2118 

Die Substitution des Klinkers im Zement hat ein 

großes Potenzial.  

Die Firma Kleihues ist bestrebt durch die Ver-

wendung von klinkerärmeren Zementen die 

CO2 Emissionen bei der Betonherstellung  so ge-

ring wie möglich zu halten.  

Je nach Sorte weist der Zement ein Klinkeranteil 

von 35% bis100% auf. Um den Klinkerfaktor zu 

reduzieren setzen wir vermehrt CEM III Zemente 

ein, hier liegt der Klinkeranteil  bei 35% - 50%.  

Zukünftig soll die Nutzung von CEM III Zemente 

noch weiter ausgebaut werden. 

Hergestellte Betonmengen aufgeteilt auf die einzelnen Zementsorten  

Steinbruch 

Klinker 



 

  

Wasserverbrauch 

Im Berichtsjahr 2020 benötigte die    

Firma Kleihues Betonbauteil GmbH & 

Co.KG, Werk Emsbüren, 202 Liter  

Wasser je hergestellten Kubikmeter 

Beton.  

Zur Schonung der Ressource Wasser 

soll der Verbrauch im Produktionspro-

zess stetig verringert werden. Um die-

ses Ziel zu erreichen, werden künftig 

geschlossene Wasserkreisläufe ge-

schaffen, hierdurch soll der Trinkwas-

serverbrauch , als auch die Menge 

an anfallenden Abwasser gesenkt 

werden. Es wird mit einem Einsparpo-

tential von ca. 5% gerechnet. 

Kennzahlen (KPIs)  

Mitarbeiter 

Jede einzelne Person, die für unser Un-

ternehmen arbeitet, macht uns stark 

und lebendig. Deshalb nehmen wir die 

Verantwortung gegenüber unseren 

etwa 150 Mitarbeitern sehr ernst.  

Die Einhaltung der gesetzlichen Vorga-

ben ist für uns eine Selbstverständlich-

keit. Das Gleiche erwarten wir von für 

uns tätigen Auftragnehmern und sons-

tigem externen Personal.  

Wir stehen in regelmäßigem Austausch 

mit den staatlich zuständigen Behör-

den für die Einhaltung von Vorschriften 

des Arbeits-, Umwelt- und Verbrau-

cherschutzes. 

Werke Emsbüren Sennfeld 
Oranien-

baum 
Gesamt 

Mitarbeiterzahl 122 5 23 150 

Auszubildende 4 0 0 4 

Werksvertragsneh-

mer 
54 49 10 113 

meldepflichtige 

Unfälle 
9 0 1 10 

Todesunfälle 0 0 0 0 
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Vermerk des unabhängigen Wirtschaftsprüfers über eine betriebswirtschaftliche 

Prüfung zur Erlangung begrenzter Sicherheit über ausgewählte 

Nachhaltigkeitsinformationen 

 

An die KLEI-HUES Betonbauteile GmbH & Co. KG, Emsbüren 
 
Wir haben ausgewählte Angaben des Nachhaltigkeitsberichts 2020 der KLEI-HUES Betonbauteile GmbH 

& Co.KG, Emsbüren (im Folgenden: Gesellschaft), einer betriebswirtschaftlichen Prüfung zur Erlangung 

begrenzter Sicherheit unterzogen. 

Folgende Angaben wurden der Prüfung zur Erlangung begrenzter Sicherheit unterzogen:  

• Umsatz 

• Energieeinsparung durch LED – Beleuchtung 

• Anteil Strom aus erneuerbaren Energien 

• Mitarbeiteranzahl 

• Anzahl Werksvertragsnehmer 

• Anzahl meldepflichtiger Betriebsunfälle 

• Substitutionsanteil von Steinkohleflugasche in Betonrezepturen 

• Einsatz von recycliertem Material 

• CO2- Emissionen 

• Klinkeranteil 

• Wasserverbrauch 

 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter 

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind für die Aufstellung und den Inhalt der Angaben im 

Nachhaltigkeitsbericht 2020 nach den Vorgaben des Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK) 

verantwortlich.   

Diese Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft umfasst die Auswahl und Anwendung 

angemessener Methoden zur nichtfinanziellen Berichterstattung sowie das Treffen von Annahmen und 

die Vornahme von Schätzungen zu einzelnen nichtfinanziellen Angaben, die unter den gegebenen 

Umständen angemessen sind. 

Ferner obliegt es den gesetzlichen Vertretern, dass der Nachhaltigkeitsbericht auf angemessenen 

Methoden zur Datenermittlung einschließlich unter den gegebenen Umständen begründeten Annahmen 

und Schätzungen zu einzelnen nichtfinanziellen Angaben beruht. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter 

verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung 

der Angaben zu ermöglichen, die frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen 

Handlungen (Manipulation des Nachhaltigkeitsberichts) oder Irrtümern ist. 

 

 



 
 

 

Unabhängigkeit und Qualitätssicherung der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Wir haben die deutschen berufsrechtlichen Vorschriften zur Unabhängigkeit sowie weitere berufliche 

Verhaltensanforderungen eingehalten. 

Unsere Wirtschaftsprüfungsgesellschaft wendet die nationalen gesetzlichen Regelungen und 

berufsständischen Verlautbarungen – insbesondere der Berufssatzung für Wirtschaftsprüfer und 

vereidigte Buchprüfer (BS WP/vBP) sowie des vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 

herausgegebenen IDW Qualitätssicherungsstandards: Anforderungen an die Qualitätssicherung in der 

Wirtschaftsprüferpraxis (IDW QS 1) an und unterhält dementsprechend ein umfangreiches 

Qualitätssicherungssystem, das dokumentierte Regelungen und Maßnahmen in Bezug auf die Einhaltung 

beruflicher Verhaltensanforderungen, beruflicher Standards sowie maßgebender gesetzlicher und 

anderer rechtlicher Anforderungen umfasst. 

 

Verantwortung des Wirtschaftsprüfers 

Unsere Aufgabe ist es, auf Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung ein Prüfungsurteil mit 

begrenzter Sicherheit über die die ausgewählten Angaben im Nachhaltigkeitsbericht 2020 abzugeben. 

Wir haben unsere betriebswirtschaftliche Prüfung unter Beachtung des International Standard on 

Assurance Engagements (ISAE) 3000 (Revised): „Assurance Engagements other than Audits or Reviews of 

Historical Financial Information“, herausgegeben vom IAASB, durchgeführt. Danach haben wir die 

Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass wir mit begrenzter Sicherheit beurteilen können, ob uns 

Sachverhalte bekannt geworden sind, die uns zu der Auffassung gelangen lassen, dass die ausgewählten 

Angaben im Nachhaltigkeitsbericht 2020 der Gesellschaft in allen wesentlichen Belangen nicht in 

Anlehnung mit den Vorgaben des DNK durch die gesetzlichen Vertreter aufgestellt worden sind. 

Bei einer Prüfung zur Erlangung einer begrenzten Sicherheit sind die durchgeführten 

Prüfungshandlungen im Vergleich zu einer Prüfung zur Erlangung einer hinreichenden Sicherheit 

weniger umfangreich, sodass dementsprechend eine erheblich geringere Prüfungssicherheit erlangt 

wird.  

Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemäßen Ermessen des Prüfers. Im Rahmen unseres 

Auftrags haben wir unter anderem die folgenden Prüfungshandlungen und sonstige Tätigkeiten 

durchgeführt:   

• Befragungen von für die Aufstellung des Nachhaltigkeitsberichtes verantwortlichen Mitarbeitern 

auf Gruppenebene, um ein Verständnis über die Vorgehensweise zur Identifizierung wesentlicher 

Themen und entsprechender Berichtsgrenzen der Gesellschaft zu erlangen 

• Beurteilung der Eignung der intern entwickelten Definitionen und Berechnungen 

• Einschätzung der Konzeption und der Implementierung von Systemen und Prozessen für die 

Ermittlung, Verarbeitung und Überwachung der ausgewählten Angaben  

• Befragungen von Mitarbeitern sowie der gesetzlichen Vertreter, die für die Ermittlung der 

Angaben, sowie für die Durchführung von internen Kontrollhandlungen und die Konsolidierung 

der Angaben verantwortlich sind  



 
 

 

• Einsichtnahme in ausgewählte interne und externe Dokumente 

• Analytische Beurteilung der Daten und Trends der quantitativen Angaben, welche zur 

Konsolidierung auf Gruppenebene von allen Standorten gemeldet wurden 

• Einschätzung der Datenerhebungs-, Validierungs- und Berichterstattungsprozesse sowie der 

Verlässlichkeit der gemeldeten Daten an den jeweiligen Standorten  

• Abgleich von ausgewählten Angaben mit den entsprechenden Daten im Jahresabschluss und im 

Lagebericht 

 

Prüfungsurteil 

Auf der Grundlage der durchgeführten Prüfungshandlungen und der erlangten Prüfungsnachweise sind 

uns keine Sachverhalte bekannt geworden, die uns zu der Auffassung gelangen lassen, dass die 

ausgewählten Angaben des Nachhaltigkeitsberichtes 2020 der Gesellschaft in allen wesentlichen 

Belangen nicht in Anlehnung mit den Vorgaben des DNK durch die gesetzlichen Vertreter aufgestellt 

worden sind. 

 

Verwendungsbeschränkung für den Vermerk 

Wir weisen darauf hin, dass die Prüfung für Zwecke der Gesellschaft durchgeführt wurde und der 

Vermerk nur zur Information der Gesellschaft über das Ergebnis der Prüfung bestimmt ist. Folglich ist 

er für einen anderen als den vorgenannten Zweck nicht geeignet. Somit ist der Vermerk nicht dazu 

bestimmt, dass Dritte hierauf gestützt (Vermögens-)Entscheidungen treffen. Unsere Verantwortung 

besteht allein der Gesellschaft gegenüber. Dritten gegenüber übernehmen wir dagegen keine 

Verantwortung. Unser Prüfungsurteil ist in dieser Hinsicht nicht modifiziert. 

Hinweis auf Auftragsbedingungen 

Diesem Auftrag liegen die mit der Gesellschaft vereinbarten „Besonderen Auftragsbedingungen der BDO 

AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft“ vom 1. März 2021 sowie der die vom IDW herausgegebenen 

„Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften“ vom 

1. Januar 2017 (www.bdo.de/auftragsbedingungen) zugrunde.  

 

Köln, 02. Dezember 2022 

BDO AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

 

 

 

Markus Spinneken   Viola Möller  

https://www.bdo.de/de-de/impressum-datenschutzerklarung-rechtliche-hinweise/auftragsbedingungen

